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Neu nzetgeu. ?Folgende neue An-
zelgen eeschelnen lder heutigen ?Staats-
zeltung", auf welche wir unsere Leser aufinert-
sam machen!

Uhren und Juwelen?Wm. Bellman.
Kohlen- und Holz?Hugh I. McEloSlo.
Schrriffs-Eandital?D. I. Ungrr.
Neue Letal Anzeigen ic., ic.

An die Stimmgeber von
Dauphin County.

aedraucht waren, um die Absichten und Zweck
seldstjüchtigerParteitlepper zu befördern. Beim
Beginn leS gegenwäellgen WahlkampfiS wurde

und politischen Freunden eisucht, als tiandidat
tue das Scheelst Ami or die Republikanische
ttounlp Eoav'nilon zu lch weigerte

abhängiger auszutreten.
Auch dieses Gesuch Wieb ich im Anfattg zuriiet z
allein

David I.Niigrr,

Ein Gerücht will wissen, daß das

Ofsiee-Aedäude angetauft erden soll !

Ider Donnerstag Nackt hatt,
wir ein- ergulckndeil Regen, weichte sehr

Wiitle,

Noch ei Picnic.?Die hiesige grlend-

feiert am t l. August ihr 77stes I,lhieS-P!c Nie
auf Jirdependenee-ISland.

Tax Collektor ernannt. Di

Rachdcur V.echer'o Gestalt van
PW,9O auf VliiviM erhöbt Worten ist, wird
Graut wilirscheinlich dahin arbeiten, daß man

seinen Nedait von L'Siißl auf s"si,ilt>> ee-

höht.

Fort mit.?Httcklberip Allep ist vom
hiesigen Stadtrat! in Aderdeen Avenue umge

?Huckiber,p" entstehen tonnie, lönnen vir nit
'stah.

Aukti-nö - chvanreu, AuktionS-
Waarcn!?Wenn unsre hiesigen Leser gu-

te Barg,ins michen wolle, so sollen sie den
Anktions-Tlore des John I. Herl> eiler,
Nro. ?ll> Siid-Zweiteu Sieaße besuchen,-tl

Und ach in Pic Nic. Soeben
nehmen wir, daß auch die Sonntagsschule
dir deutschen luth, Ziorr.Gemeinde (Pastor
Sgangenberg'ss heule über Ist Tage (am slen
August) ein Pic Nie in HossmaoS Wäldchen
abhalten wird. ?Näheres nächste Woche.

Man vergesse nicht, baß heute
cvonneislags da Pic Nic der SonntagSschule
der deulschc luth. St. Michaels Gemeinde in
Hassman'S Wäldchen staltsindet. Züge gehest
ab am Pennsplvania Bahnhof, Morgens um 8
Uhr, und Nachmittags um 2. Hossentlich wer-
de sich recht Aiele an dem frohen st,st teile,iil-
rn.

Wiederzn Hause.?Esfeeutuns recht
sehr melden zu lönnen, daß unser geachteter
deutscher Mitbürger, Hr. Wilhelin Bur-
g e r, elcher or etwa diel Monaten elne Be-
suchSreise nach Deuischland machte, nm seine
liebe alte Mulle noch einmal zu besuche, am
Donnerstag wieder wohlbehalten und gesund in
den Kreis sein Familie zurückgelehit ist. Mir
heißen ihn herzlich willkommen,

(Sit praktischer Nhrei,macher ist
Hr. Wil liam Bellman, dessen netter Uh-
ren- und lowelenstore sich im neuen"l'-rirlnt"-
Gebäude, neben dem State Tapitol Hotel an
der Dritten Straße brstudet; und er eine
gute neue Taschen- oder Wanduhr, solide und
hübsche Juwele zu aufeu wünscht, oder auchRaparature vorzunehmen ha, hee gehe zuHrn. Bellman, wo er alles nach Wunsch findet.
-Siehe Anzeige.

Tod riueS brkaunten PrtesterS.
?Der Hochwürdlge Dr. Morlartp, ein ausge-
zeichneter katholischer Priester, starb am Sam.
tag Nachmittag i Billanoda, Delaware Eornr-
t, in hohem Alter. Er war Pastor der St.
uguftinus-airche In Philadelphia zur Zeit der
Aufruhr,, als jene Kirche in Flammen aufging.

Er war eln Manu von großen literarischen Fä-
higlelten.

DaS Pic Nie des SlteubenbundeS
welche lehlen Montag in Hoffman Wäldchen
zu Eh, de Aroß-Vunte de V. O. V. v.von Pearls,l,anten atgehallen wurde, war vom
schönsten West begünstig, nd sehr start br-
such. Auch die Musrt war gu. brnn beinahe
Alle was lanzen tonnte, war aus teu Fllßen,
so baß zu Zeilrn der Tanzboden öfter übe,füll,
ae. Mi AuSrrahme einiger kleinen ?Schrul-
len" erlief alles in schönster Ordnung, dank

.
der fähigen Lellnng der NnorbnnngS Sommit-
tee, up pe, trrffiiche Palizeielnrichtung unsere

, Stadt.

Teid auf Eurer Hut.?Ma hat uns
mitgetheilt, daß sogenannte pockars uns Um-
gegend mit Medizinen unsicher machen und bie-
s-Ieu billige, e,laufen, als V>, August
Aontg'SHamburgerTropfen, roh-de hlefelben teuf gut sei sollen. Vre-
schwende Sur. Geld ich, n solch. Quacksal-
der. Wen Jh. Meblzln. nöthig hatt, geh,
z einem zuoeiläsflgen Apotheker und laßt Euch
eineFlafche Ha ab arge, Tropf, grbe.
Seit lahren ha, sich diese alt benlschr Hell-
mittel ewahr K>

Erben verlangt.? Der Grand Häven
(Michigan) ?Heeald" sagt! W. Bell, wel-
cher am Freilag auf dir Eisentahn umkam,
hinleriüßt 80 Arier caltivlites Land und etwas
persönliches Eigenthum. Er kam vor etwa
Zwanzig Jahren von Prnasplvaulen, hat hier
leine Verwandten und Niemand kennt seinen
GebuelSoit oder sein Freunde.

VS wird demnächst ein neues Rechen-
buch in alle Schulen des Landes eingeführt
erden, das mit der neuen Ordnung der Din-

pondirt. Als Probe geden wir folgendes E>-
empel: ?Wenn ein GlaS Bier fünf Zwiedein
kostet, wie viel Zwieteln braucht Jemand, um
sich einen ?Affen" zu kaufen?"

Vier Uebel.?Wer gewöhnlich ailohoii-

len der DvSpepsie und eine große Dolloerech-
nung. Dr. Walker'S egeladili-
scheSNtnegarßitterS, daS Wi deeher-

gelt die Leder und den Stuhlgang, reinigt das
Blut und erschafft, stall vier etil zuzufügen,
vier unschähbare Wohsthalen. k!2,

iverdisnt Ilntsrstütziing.?Wie aus

ist Hr. Hugh I. McClcsky, in das Kohlen-

ße eröffnete. Die Bürger on HaniSbueg
können versichert sein, daß sie steiS gute Kohlen
und Holz, sowie eheliches Maß und gute Ge-
wicht on Hrn. MiCloSl bekommen, da cs
dessen Bestrebe ist, jeden Kunden gewissenhast
und eheendaft zu behandeln; uud da er ein
junger, braver Mann ist, so hoffen wir, daß un-
see)Hlesigen Leser dim jungen Anfänger eine Ilde-
rale llnteißützung schenken.

Tod riiis biederen FrcuiideS.?
Wiederum haben wlr das Hinscheiden eines
theuren und biedricn Freundes zu beklagen,
AIS wlr nämllch ln dcr Samstag Nacht von un-
srer BisuchSr-ift nach Columbia und Lankaster
zu Hause ankamen, fanten wlr eine Brief von
unserm geschätzten Agenten in Altoona, Hrn.
Gottlob H außer vorliegrn, worin
wir gefragt wurden, od kein Brief erhallen wor-
den sei, in welchem der Tod tis Hrn. Bern-
hart Kolley von jrner Stadl angekündigt

wäre! Durch diesen zweite Brief erfuhren
wir erst das Ableben dieses theuren geeunteS;
denn den Blies, worin tessrn Tod angekündigt
wurde, haben wir tis jetzt och n i ch t r r-
halten! Obschon die traurige Nachricht om
Hinscheiden des He. Kolli uns wie ei
schmetternder Schlag aus heilerem Himmel
traf, und UNS zur schmerzllchsteir Wehmuth
hin,lß, so vermochten wir doch nicht, ohne un-

sre llesfle Verachtung gegen dle elende Postver-
waltung dlrsrS Landes auszudrücken. Ist denn
nirgends Ehrllchkeil zu finden ? DleS Ist schon
der bellte oder lerlc Bilef, welcher Innerhalb
drei Monaten sür uns erloren ging, resp, ge-
stohlen wurde! Wann, ja wann wird die
jetzige repudllkairlsche DlebSbande wohl ausge-
hoben weiden? Will man klagen ? Bei Wem?
?Doch, zur Sache. AIS wir Freund Hau-
ßee's Arles lasen, trauten wir -kaum unsern

treuen Gattln, Kinder, gecnndrn und vrr-
wendten. Ries ihn der nerdlillichc Tod aus
rrmun sKreise! Fürwahr, ei hribir Schlag
sür dle Hinterlassenen, sc an ihm ihren Cr-
näheer nd Versorgn vnlinrn, O Tod, wir
bitter ist ter Kelch den du uns giebst.-Möge
Gott, der unser aller Vater ist, und dem alle
unsere Schicksal- belanni sind, möge Ce die
Wittwe und Waisen Wösten mii d-m Teostc des
seligen, fröhlichen Wiedersehens, und sie wie
ein guter Baier versorgen. Hier Ist nicht un-

sr bleibende Städte; auch wI r Alle müssen
früher in spät folge. Schlaf-darum
wohl, lheurcr Freund, bis zum Tage des Wir-
dersehens.

Nachtra g>?Eine soeben erhaltene.Post-
karte on Hrn. Haußn meldet, daß Hr. Kolli
nach längerem Leiden am 25. Juni am Ma<
genlrampse gestorben sel, bewelnt nd belrauer
von allin tle Ihn lannlen. Hr. H. hatte einen
längeren Artllel üdcr den Lebenslauf nnftrs
nstordenen Freundes geschrieben, alle! wle
schon oben bemerkt, wlr habe srnen Brief
nicht erhallen, was niemand anders als der
eibammungswürdlgiu Postonwaltting zur Last
gelegt weiten kann.

Persönliches,?Wie delamil, hicli der

Äroß-Vund de Vre. Ordens der Ber. Vrüdir
on Penns,lvanien seine Jahres-Sitzung dieß,
mal in Harrisbnrg, wozu sich Repräscittanlm
au verschirbenrn Thrllm bis Siaair ringe-
fund hallen. Da nun viele Mitglieder die-
se< Orden auch Leser dcr ?StaatSzrilnng"
sind, so drihricn uns riar hübsche Anzahl der-
selben auch mit einem Besuche. Schon In al-
Ire sfiühe (wlr waren kaum au dem Veite ge-
schlüpft,) rang unsre HauSglccke; wir Ilten s-
schnell wir konnten zur Thüre, und siehe da!
ein kleine Regiment hiesigrr und auswäri.
wohnender Logenbrüder standen bereit vor der
Thüre. Die von auswärt, waren unser guter
HcrbergSvater, Hr. G e r g S ch ä f e r on
Johnstown, sowie auch Hr. A u g u st D a n-
ge on rdendaselbst, ferner, die Herren
granzPand°rf,E. E g e I k r a u t,
Math. Dörr, Franz Trempert,
Mathlas Woeßner, und Wm.
Frank, alle on Phlladilphla. Die Herren
Dörr (Hr. D. war früher Mitglied unsres
?Corps,") Trempert nd Wößner (dei Letzte-
rem versammelt sich ber Blücher-Bund) ließen
sich schnuestrack elnmuflern. (Hr. Frank ist
seldst in Drucker.) Obige sind lauter ehrbare
und tücht'ge Männer, und so lebensfroh, baß
e uns recht ohl ihat, sie begrüßen zu können.
Kaum halte sie un erlassen, al die Herren
Schäfer und Dange (elcher nun auch eine
Wirthschaft in JohnStow hat) wieder zurück-
kehrten, und Hr. Schäfer un eine Flasche fa-
mosen Kümmel, und Hr. Dange eine Flasche
scharmante Roggen überreichten. Sie mein-
te, ta da Weiter seh heiß sei, so löante
leicht Krämpfe oder sonstige Kralelereien in un-

seem Magen entstehen, und so'n tißle ?Bitter"
bedachisa oben braus gegossen, sei in echte,
probair Miitel, besonder sür ihren Freund
Rjpper. Wir nickten Brisall, und lachten au
ollen Backen.?Besten Dank, lieben grenndc.
(Schabe, baß unser alter Freund Hering
von Philadelphia nicht hier war denn der
Repräsentant von Mst-Pennsplpanieir Halle
Salz, Essig, Pfeffer und Zwiebel bet sich, um
de jovialen Hering gehörig-elniusalzi !)

Nebst den genannten lieben Feeunten besuch-
ten un auch unser werther Agent, Hr. Ha a

NN) Hr. Em. Engwicht von Martetta
und Hr. Kelm von Mtddletow.

Lbr als wir unsere Formen schließen woll-
e, derhrir un auch Hr. Pter Otzr lb er-
ge von SharpSbnrg. Md.. mit einem Be-
such. Hr. O. ist ein langjähriger Lrser der
?StaaiSzeiinng," und ein sehr brader, Hern-
haftrr, fleißiger dmtschrr Bürger, eßhald S
nu auch herzlich srentr, ihn wiedrr einmal zu
sehe. Hr. Otztldrrger wohnie irle Jähre
lang in Mariella, nn war aus der Reise nach
Orbisoni, in Huniingdon County,

Und oelt besser. Lehthin schienen
in diesem Blatte mehrere Artikel (der rinr vn
Woinriedorf, und der ander von Mariella) in
Veieeff geoßee Trautenhenkel. Nun eihielten
wir ad einen Brief von unserm allen Feennd,
Hrn. G. F. Hartmann aus Nrw Belgh-

ton, Braver Sountp, worin er mrldrt, daß man
dort alle tiefe ?bieten" könne. Jener tüchti-
ger und erfahrene Lanbbedau, He. lustu
Schick (ein gute alter ?Rekrut" der StaatS-
zeilung) ist im Bisihe rinr Rrbenstocks, der
wei Jahren alt ist, und >chl weniger drnn 2t

durstig, so besuche er Hrn. S? unb hol er eine
lrn Flasche bei sich, so bekommt er sie mtt
scharmantem Wein von Hrn. Schick gefüllt,
unb war gralis, Beaver Eountp lst jlht
Iio-!: winn'S Ul nichl so radikal schwarz Ware.

Stg?sturm in PittSbura, Pa.
-Tin dre>k>tndeMmento der vor-
jährig grostsn Fluth. Mab
eine furchtbare Rrgensturivrs in der Nacht
am oelrhten Donnerstag urdrn dir Brwoh-
nrr lang Buichrr'S Run, Allrghrnp Cit, in
gefahrdrohtnder Weise an dir furchtbare gluth
im vorlgrn Jahre erlnnrit. Die AbzugSlanale
komitrn dir Stiöme Wassers nicht schnell ge-
nug soilwalztn unb traten über. Die Flu-
ihcn ergossen sich bis z einer Höhe von drei
Fuß unb mrhr durch die Oststraßc, so daß die
in Schrecken gejagten dortigen HauSbewodncr
sich eiligst auf dir Hügelsrite flüchteten. Dir

dem Klagegeschrei der grauen und Kinder.
Glücklicherweise wiederholte sich das Scheek-
lenSereigniß vom vorigen Jahre nicht, lntem
dle Fluih allmahlig abnahm. Der angerich-
teten Schaden ist undedeutend.

Gegen de Schlangenbiß. Auf
den Peäeien des Westens und in mageren
Tannenwäldern wächst eine Pflanze, welche als
zuverlässiges Mittel gegen den Schlangenbiß

zue allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden

verdient. Die ersten Ansiedler auf den westli-
chen Prärie lernten von den Indianern die

deutsch ?Schlangenmeistee", in der Botanik

wohner de Westens halten dle Pflanze für ein
absolut unfehlbares Mittel gegen ten Biß ter

Klapperschlange, welcher sonst ln dielen Fällen
lotillch Ist, und wissen Dutzende on Fällen l
ihren betreffenden Nachbarschaften anzugeben,
wo die Pflanze bei Gebissenen elne sofortige
Heilung bewirkte. Vor mehreren Jahre, zum
Beleg hierzu, zog eine Familie, gandt mit Na-
men, von Catasauqua nach Illinois. Ein
junger Mann berftlbcn würbe während der
Arbeit ans dem Cendteseld in der neuen Hei-
math von einer Klapperschlange in den Arm
gebissen, und da die bewußte Pflanze nah da-

seid sogleich aus die gebissene Stelle. Der
U-brrschlag ber Blätter zog so schnell baS Gift
heraus oder neulrallsirte dasselbe so vollständig,
daß der Gebissene nicht einmal krank wurde,
sondern ohne lsnierdrechung forlarbritete. SS
Wird, je eher je besser nach dem Biß, eine
Quantität der Blätter zu rlnem Brei vrrklopft

keine übel Folgen von drm Gift dcr Schlängt
erfahren. Hr. David Tomblcr, in dem benach-
barten Catasauqua. bat einige Cremplare dieser
Pflanze in seinem Garten, weiche er von Jlli-
nois brachte, nd sind in den letzten Jahren
mehrere Personen am blaurn Berg, welche on
Klapperschlangen gebissen waren, schnell damit
geheilt worden, vorncbinllch eine grau, an de-
ren Leben man erzweifell hatte. Wenn bei
Gebissenen da Gift in den Blutumlauf gekom-
men ist, welches bald nach dem Bisse geschieh,
so werden die zerquetschten Blatter der Pflqnzr
in Milch gelocht und dem Patienten oft zum
Trinken gegeben.-PotiSv, Demolrai.

Tie Itt. Gebote einer Ehesrau.
1. Ich bi Deine Dir angetraute Ehefrau,

die Du über alles lieben und achten sollst, ber
Du tb ewige Treur geschworen; den hätte
ich Dich nicht genommen, hättest Du gar keine
grau bekommen,

2. Du sollst nicht liebäugeln mit antein
grauen ober gar jungen Mädchen, die im zwei-
druiigen Rufe stehen, sondern nur Deiner ige-
ncn grau mit LiebrnSwürdigkeit entgegen kom-
men und sie nie grob behandeln. Der große
Dichter Schiller sagte jaselbst! SS prüfe wer
sich rwig bindet, od sich das Herz zum Herzen
findet.

3. Du sollst nicht im Wirthshause bei Dei-
nen Freunden über Deine Iran räsonieren, sie
nicht al eine äantlppe schildern, rll sie ein
bischen ärgerlich (mit Recht) über Dich ist,
en Du spät in der Nacht oder gar am frü-
hen Morgen mit einem Rausch heimkehrst,-
denn sie konnte e erfahren und sich dadurch
rächen, baß D kein Frühstück bekämst und sie
mehrere Wochen mit Dir trotzen würde.

-1. Du sollst dafür sorgen, baß In Küche und
Killer niemal Mangel ist, auch sollst Du da-
raus sehen, baß Deine grau und Kinder im-
mer therm Stande, angemessen gekleidet sind,
anstatt das Geld Im Bierhause zu verprassen
für lligarren und Gelränke, denn
solches nützt ja nicht, e schadet nur.

5. Du sollst Dich niemals vom Hause ent-
fernen, ohne Deiner lieben Ehrhälstr zu sagen,
wohin Du gehst, ober ohne sie freundlich rinzu-
laden, wenn Du zur Oper der Balle gehst,
daß sie Dich Arm in Arm eglelten soll, denn
wenn die grau gut genug ist, allen Schmerz
und Hirzlei zu theilen, soll sie auch Theil am
Vergniigen haden.

K. Du sollst nicht gucken in die Töpfe und
Schüsseln Deiner grau, wenn sie ausgegangen
ist, auch sollst Du ihr nicht jeden Cent nach-
rechnen, wenn sie sparsam ist, denn der Haus-
halt ist die Sache der grau.

7. Du sollst keine Geheimniße haben von
Deiner Frau,denn grtheillrr Schmerz ist halber
Schmerz.

8. Du sollst nicht falsche Angabe mache
übe Deine Einkünfte wen Du taS Geld
unnütz erschwenbet hast, anstatt Brod und
Schuht für Deine Kinder zukaufe,

9. Wenn Du ein guier Ehemann sein willst,
so mußt Du dr Morgens ausstehe, Feuer
machen, den Kaffee kochen, und dann erst, wenn
da Frühstück firttg ist, Deine Frau freundlich
ecken und sie zum Essen einladen.

Ii). Wenn Deine grau krank darnirdrr legt,
sollst Du Ich on lhrcm Lager welchen, sie
sorgsältig pflege, denn e könnte orkommen.
daß auch Du krank würdest, und Deine Fean
könnte e Dir dann schrecklich vergelten, da oh-
nehin die Männer weichlicher Na'ur in dieser
Sache sind, es könnte bann heißen Aug' um
Aug', Zahn um Zahn.

Kinsm unglückliche Advokaten in Louis-
tlle Hai neulich eine boshafte Raiie von einer
großen Anzahl von ZahlungSvcrsprcchungen.
welche ei in einer Schublade aufbewahrt halte,
gerade dir Nnlcrschriftcn abgrfrrffen, und der
>me Hai sich jetzt an die Gerichte um eine
Entscheidung was er nun mit
seinen Noten anfange soll. Ist jewnsastz
ei sellr schwieriger SasuS!

AbortionM vernrtheilt. De. F.s. Peepenle, ter Theilhaberschast an einem
Adortionsfalle in Philadelphia schuldig befun-den, erhielt in Jahr Gefängniß zudikiir.

Ein zweiter Prozeß in dem Fall be Sr-
Priester John W. Gerdemaun ist ans die
zweite Woche im Angüst festgesetzt.

Briefkasten.
lohei iolv .?Hr. Ageut Rüth,

?bavkr besten für' famose Hesipsla
ster. ?Das Blatt des Hrn. Jung winke
von irgend Jemand abbestellt!! Somit
liegtdie Schuld nicht an ??. Ist wie-
der sitsch etngemusteri.

B r o o k l y n, N. LI. Hr. Jacob
Schlierst. ?Wir flad riachgeruischl.?
Sle haben vrrgessen, die Adresse be>,ule
gen.

Marletl a.?Hr. E. Eugwichl.?
Ist besorg. -Ihr Briesle kam blos et-
llchr Stunde zu spät.

Brtdesburg (nahe Phlladilphla).
?Hr. G. F. Bauer. Halloh! da
tomml en srischir Rekiui, en samose
Männle, und will sich ivieder eiuinustern
lassen. Bravo.- Ja. Schar, ist's daß,

lamesCre k.?Hr. Wm. Huth.
?Schönen Dank, lieber Wilhelm, Nur
keinen TiUidel, Alt,rle, Sie sind noch
gut ang'schriebrn.?greni uns, daß das
Päper Sle plleßt.

New Brlghto n.?Hr. GI.
Hartman.?Bully sür seilen Schick;
giüßea Sle ihn ; er soll 'ne Flasche ans-
heben, wir kommen diesen Herbst.

H unlin gdo n ?He. Agent Leon-
hard. ? Danke schön sür'S Läpple vom
Wilhelm. Wir kommen tiefe Woche.?

Indianapolis, Ind.?Hr. I.
G. Roll.?Auch Ihnen find wir nach
gesußelt.

Philadelphia. Hr. Daniel
Nickel, ?Das war schön, lieber Alter;
besten Dank.?Freund Alhrechi's Blatt
kommt diese Woche, die letzte Nro. war
berrtlS vergrlffrn?'Neu Gruß.

Slop! da kommt noch en Brieflr.?
Celle Moneten wurden richtig erhalten,
nur kamra sie sür die lrtzte Nro. zuspät; jetzt ist alle ?im Biet".-da
Blatt der Herren Mund So Albrechl wird
regelmäßig geschmickt, wo mag wähl da
der grhler liegen?? Die Leule welche
sie wegen den Siückle von den ?Haarenaus der Zunge" blamlren, sind aus dem
Holzweg; sagen Sie'S ihnen just.?
Stehe Geldkasten ln dieser Nummer.
DanvillNa, was Ist letzt ?

da Ist en Cnevlope (Lrtefzimschlag) aber
kein Brief, von Danville kommend, aus
welchen ter dorlige Postmrlstrr schrrlbl!
?Erhallen n Danvillr, unhestrgrlt und
leln Inhalt".?Was soll das drdeu-
irn? Also, ein Cnvelope und doch kein
Brief?

Süd Danvll l e.?Hall! Soeben
lam's Brieslt und auch e Läpple ange-
rückt, und zwar von unserm Agenten,
Hrn. Rosenstein.?Bully sor you, Mi-
chel.-Freut uns sehr, daß die Cisenwer-
ken in Ihrem Städiel wieder frisch aus-
leben, und die Aussicht,- gut sind ; auch
daß seile Brück- bal feriig ist. Ein
Hoch für Danville.

L? keuStow n.?Hr. Agent Weber
?Wir wissen kaum was wir über die
schlechte Postverwallung sagen sollen,
denn weder Ihr Brief noch dl Postos-
sice Order haben wir bis setzt erhaltend
da Geld kann Indessen Niemand bekom-
me, und woll, wir rinige Tage war-
ten, ob der Bpi.s nicht noch zum Vor-
schein komm,, dg ,r vielleicht im Irr-
thuen von der Post wo anders hinge-
jchicki wende.

New Brigblo u.?Hr. Agent Nlp
per.?Auch von Ihnen haben wir bis
jeßt noch keinen Brief ober Geld erhal-
ten. Senden Sie nie Geld durch die
Post, denn zwischen bier und Ihrem
Städte! ist elne Postojfice der wir nicht
trauen. Entweder Postorter "der reget-
striren ist das einzige Mttiel, um die
Langsingerzunst am Stehlen zu hindern.

Altoona.?Hr. Agent Hausier.?
Dar.fr sür'S Läpple vom Schorsch.?
Den betr. Arles haben wir leldrr nicht
erhalte.?Nähere an einer anderen
Stelle in dieser Nummer. Wahrlich!
eine höchst betriebende Nachricht ist'S,
die Sie un schickten.?Hr. H. in W.ist
ein Würtemberger. aber wo da? wissen
wir nicht; wolle nachforschen.

Holl idaysburg.?Hr. Geo. Hü
her.-Keiner der bilden Bliese kam hier
an! Bietet das nicht Alles'?Wir auch
zwei frische Rekrule. und Zwar zwei
kernfeste Kamera'...,? Bravo. S/ller
Albrech ha> ganz .cht; wer ein lieb'S
Weible zue Hanssru nimmt, muß auch
die ?SiaatSzeiluog" pabest, damit sie
dem lieben Ehep den Ehestand zum
Himmel.wacht. Wir wünschen dem
wackere Paar ieles > Glück.?Auch
sreul's uns, tast l r Themperenz Hum-bug wieder sutsch ist, und man gemüth-
lich en Gläslr hinter die Binde gieße

kann. ?Wae seller G, nicht früher in
Rrading?

El Is abri h 1 o wn. Hr. Christ.
S. Butt. Danke bestens, Christian,
für hie nette ?Läpplen". Sie slnd im-
mer sträht.

Enerlln r.?Hr. Nikolaus Müll.r
?Schönen Dank sür'S Pslastrr. Hof-
fen recht bald wieder von Ihnen zu hö-
re, Hr. Schneidermeister.

Harmop y.?Hr. John Richt.-
Dle Moneten wurden richtig erhalten.
Danke.

L t t l z. Hr. I. Rrisschnelder. ?

Bully sor you, Irsste; wurde richtig r-
-halten.?Sieh ?Grldkasten".

F r e d e r t ck, Md. MeS. Sarah
Bär.?lhrem Gesuch ist entsprochen.
Soll un sehr freuen, wenn das wackere
Männle wieder heimkehrt. Sie utt
auch? Ja, ja, Sie lachen schon.

Altoona.?Hr. C. W. Ladolph.?
Wlr werde an Sie schretbcn.

Meadvill rl? -Hr. F. Bauer.?
Dank für' Läpple, lieber geisi. Im-
mer O. K.

Philadelphia. Hr. Agent
Harlmaier. ?Guck, da kommt hol der
Gockuk noch en Phlladelphler Rekrut
und e Läpple aug'jileselt, ela gefälliger
Wirth, der stet bereit ist, für tle dursti-
gen Kehlen zu sorge, nämlich Hr. Henry
Marquardt, Nro. 3298 Markt Straße,
wir haben ihn neulich besucht, allein
er war gerade abwesend. Sie haben
rech, der Eine geht, und der Andre
komm, aber macheii Sie keine Posse
und werden sioli, Allerle, sonst hai'o
g'schellt.

An die ffrende do Pie'Nie nd
Land-Parthi,.

Da der Unterzeichnete de belledte Hai, so
rühmlichst als ?Hoffman'S Wäldchen"
brkan, gereute ha, so ist e, jetzt bereit, da
Publikum während de Sommer-Monaten zu
akkommodiren. Der prachtvolle Hai, der be-
sonder fürPlc-Nir, Landparthle, Lustgesell-
schafien u. s. w. geeignet, ist aus' bequemste
und schönste hergestellt, während alle stalten
getroffen sind, um Eomfort und Befriedigung
Allen zu erschaffen, die denselben besuchen.

Parthien erden nach und vom Pic-Nic-
Grund zu niedrigen Preise gefahren.

I. W. Davis,
Bistelluugen, Im ?Ortoraro-HauS" gelassen,

erden prompt besorg.
Harrisbnrg, Juli 15. 1875-.3M1.

Gelvkasteu.
folgende Gelder wurden für die ?Staatszei-

tung" erhalten, die hierdurch mit
Dünk bescheinigt erd-N!

L a n k a st e r.
Heeman Müller,lk?.W Christ. Wörner, H2.(X>
Zakod Esstnger, 200 Ehas. Falk. 2
Zohiz Heaenee, 2.0 eorg elg. 2.(X>

John Heß 2.00 Phil. Keller, jun.200
John Wllrlinger, 2.00 Zakod Orhof, 2.(X)
MrS. Lamparier, 2, Henrp Wolf, 2.tX>
Sari Roihweiler, 2.00 Mich. Schneite, 2.(X>
MrS.P. Blifing. 2.00 Philipp Wadl. 2.00
Wm. Meper, 2.tr Philipp Stumpf, I va
venip Rosenfeid, 2V Philipp Wolf, 2.00
Adam Beelsch. 2.0e Wm. Sieberl, 20g
MrS. F. Senn, 2.00 Henip E. Keller, 2.00
MrS. F. Hepling, 2.00 Jodn Maltern, 2.XZ
Loren, Wolpert, 2M Ehr, Reidendach, '2.iX>
Christ. Diebl, 2,00 Christ. Kamm. 2.00
Christ. Schüler, 2,00 Martin Rudp, 2.00
Franz Pfeiffer, 2.00 Wm, H. Korlng, k.iXi
Zohn Reith, 2 00 Job HagelganS, l.bii
Lorenz Knapp, 2 01l Georg Kircher, 2,00
Saht, A. Geiz, 2.(0 John Stamm. 2.(X
Henrp Breiter, 2.00 Mnrlin Gärtner, 2 111 l
John Weder, XX Phil. Dinkelderg, 2 111 l
Henep Hulh, 2.00 -lohn Ochs, 2,00

John Schönberger, 200 Henrp Misset, 2.00
Nohn Gerz, 2.00 Sha. Pelcrs, 2,00
Henrp Franke, 2,00 Severin Rütlchv, 2.00
Amdra Docket, 2,0( Zahn Sberhar, 2,50

Devid Wellie, 2.W Peter Scheid. 2.00
Christian Zager, 2.00 Wm, Schiele, 200
John W. Koch. 2.(0 Math, sein, 2,00
August Stranh, ll.ll Peter Ziegler, 2.L0
L-ui Dickel, 2,111 l Peter Müller, 2.0,'
Raphael Fischer. 2,00 Wm. Schmidt 2,00
Zoh. Ad. Bürger, 2,00 Z. G. Werner, k.Oll
Henrp Mardorf, 2VOP. A, Burger, 250
Henip Niemei. 2.(X> Cbas. Salllrr, 2,50

Conrad Moser, 2,00 Adam Schön, 2 111l
Geo. Darmstadler,2,oii John Herter, 5.00
Zakod llhinger, 200 Math. Birk. 2.00
Joseph Koch, 2,00 Friedr. Heilniann, 2,0

<! o I u d I a.
Z. Chr. Bucher, i?,ill Michael Kappler, Z.ll
Joseph Desch, -> C. Reiner, 2.00

B. Teufel, 5.(X> Marlin Hang, 2,00
Job Hertweck, 2,W Z B Schlegelmilch,2 (X>

Fried. Herrmann, 2.00 A. H. Brinks, l.ill
Christ. Maurer, 2,00 Zohn Bülinrr, Il.iiO
John S. Mrhger, 2.(X> Zakod Fischrr, l.ii
W BDuttrnhofcr.2.iX> Fiied. Ruß, 2.X>
Zohn Ehemann, 2.00
Jodn Cornuff, Liiiz, 200
Zessc Reifschneidee, do. 2.iiO
Zohn Blaß, NeffSvillt, 2,00
B. gehleisen, Harrlsdueg, 2.(0
Wolllieb Klöpfer, do. 2,00
Zohn Riitler, do, 2.(0

Zohn Kübler, do. 2,00
Henrp Weidling, o. 2,00
I. Holzrnihalir, do. 2.zx>
Zodn E. UHI, ZohnSiown, 5 iio
Joseph Horten, do. 5.50
Christian Block, do. 200
Jost Hochstrin, do. 2.00
Wilhrl Huld, ZamrS Srcrk, 1.00
Wm. Holl, Hnnilngdon, 2.00
Daniel Nickrl. Philadrlphia, 2.00
Frau, Pandorf, do. 2.00
Z. Brorg Hering, do. ä.iiO
Christ Pfeffer, do. 2.00
Zaeod Gerhard, Progriß, 2.00
Friedrich Bauer, Mralvillr, 2.(Xl
Christian S. Ruit, Clisabeiblown, 2.00
NirolaiiS Müller, Enteilinr, 2,00
Zohn Richt, Harmon. 2.00
Ferdinand PielerS, Süd. Danvillr, 2.00
Peter Aßelderg, Sharpsdnrg, Md., 2.50

berlchtet für die ?SlaatS-Zeilung.")

Der Geldmarkt.
S ?> IIi.S .Vre lHe.

DeHtwea (h Touuk;ettd.
Stcck-Government Gold Brokers,

vanquicrs, Süd 3. Sir., Philadelphia.

Juli 19,1875.

Btt. St79s. INBI.-...717-7 22) 29k'
do/ 5-29, 1892 17 1b!
do. do. 1891 1! I!'j
to. do. 1895, 2l 2lj
do. Do 1895-J.S-Z. 29j 211
do. do. 1867, 21) 29.,'
do. do. 1868, 21) 21!
do. 19-19, 18k 10
d. Currency, 9'S 22) 25k
do. s's, 1881, neu 181 1! k

Pennsylvania R, R 59Z 59k
Philadelphia ä- Readingß.R. 55 571
Lebigb alle R. R 91,! 92)
Lehigb Coal de Navigation Co. 59) 51)
UnilcdCompanieSosN.-Jerfty I2ok 139
G-I 115j 119
Silbe,. 198 119

NmiWerichl.
Harrisdurg, Juli 22, 1875.

Aep fet?per) Pcck 2i>?2s>Ejz
Butter?per Pfund, 29?25 ?

E i e r?per Dutzend, . 22-25 ?

Fett-per.Pfund, Id?1!
Med l?Ertra Familie, pcrßl. P5.75?ii.25

Ertra, per Barrel, ?P5.59
Roggen, ? ?55.59

Getreide?
Weizen, weißer, pr Bush P 1.39

? rother, ?
-j-1.29

Welschkorn, 79 -85 EIS
Hafer, ? 98 ?

Roggen,
'

89?§>.iäl

Atpfel?per Quart, 19?12 ?

Plirsische?prr Pfund 12?15 ?

Kirschen-pr Quart, 19?12 ?

Birnen-prr Quart, 15?29
H e u?per Tonne, 29,(9
Geflügel?

Hühner, (lebcndlgr) per Paar,...-. 75?1 29
Gänse, per Slück. itzl.s9

Latwerge?perQuart 19?29 El
Rettig- per Bunjch, - ?5 ?

Rolherübrn- per Bunsch, 5?19 ?
Weißrübea?per j Peck, 19 ?

Zwiebeln-per jPcck, 18?29 ?

Bowl.- s?lo "

Cream-per Qnari, -...8?19 ?

Gemüse-
Kraut-per Kopf, 5?19 EIS
Kartoffeln?prr Büschel, .....99?H1.i>9
Süß'Karlesselr,- per j Prck, 25 StS

PittSdurg,Juli22, 1875.
Acpfel. per Banrl, Z1.75?P2.99
But, er. per Pfd.. 21?22 EtS
Etder, per Barrel, 9.99?8.99
Eier, per Dutzend 18?19 EIS
E s s ig, per Gallone, 18 ?

Schma l >, prr Pfund, 19) Et
Stroh, prr Tonne. 15?P19.99
Provisionen, Schinken, 12 dis 11 EtS.;

Schultern, 19 StS; Speckschulteru, SZ Cts.;
Ripprnftücke,'. 19 Sts-, Rindsleßch 18 StS
SchweineAetsch 517.59.
Weißtiwelze, -1-1.18-29, Hafer 93 HI91
Et. ißoggcn. S5St. bis 1,12, Scrste.l.29Buchweizrnmchl, per Quart. 9?B CtS
Kornmehl, per Büschel, 79?75 ?

Mehl, Frühjahr, 6.75 dl -57.99, Wlnler
6.99 bis -59.25 ; rlra-Familie, 7.59 dis.
-57.75; Roggen, 5.59 bis per Barrel,

Käse?
English?per Pfd., 18-29 Cl
Pineapple?per Pfd., -25?25 ?

Hand?per Dutzend, 19?12 ?

Lu p n, prr Pfund, 3j bis 3k Et
Sa amen, Lein. 2.12 dl-52.29; Timothy,

295 bis -53.19, Klee, 9319 bi 59.59 per
Büschel.

Vth.Markt.
Vi) tSburg. Jull 22.1875.

Rind " s?9k Cents per Pfund

Schafe.?Z6.7s?9.Bs per Stück , Läm-
mer von 52.99?125 per Stück.

Schweine.?7k?Bj Cents per Pfund.

Lantistkr Haushallungs-Markt.
Lankastrr, Jull 22. 1375.

Butter, per Pfd. 18 29 SrntS,
Eier, per Dutzd. 13 ?22 ?

Schmalz, per Pfd. 17 18 ?

Hühner. Irbendlge per Paar 89 li>9 ?

Kartoffel, pee 5 Peck 19 ?l2 ?

Kalbfleisch, beim Viertel 19 ?l3
Schweiueslcisch. pee Pfd. >2 ?lB ?

Hafer, per Sack von 3 B. I!>s ?Axt
?

Welschtor. per vusdel 95 ?75 ?

Mehl- und Frucht-Markt.
Familie Mehl, P ei ,1.29
Ertra, 3j>Barrel? 9.95
Supers ,P Varrel. I.btt
Ale samt, per Büschel, 9.99
FlachSsamen, do iLg
rohsamt.per Busch 3.,
Roaae. per Busche,. K 5
Welschtoru, d yz
sf". o (in

Welze, (Weißer/pte Busch., .1.75
? lßotder) do .1.59Federn. (Gänse) 72?75 ?

G' I - eide. Rolh. Winlteweizen,l.ls?29He, prr könne 29?521.99Kartvfseln.p,usd - 09bi5513i9

Philadelphla.Jull22.tB7s.
'd e. Supe.feln,

. Z"'a 5.12! WisconsinCetea Famtitenmehl 55.59 bis 59 25 undFan-ybiante 573 bis 58.25 Rogg.nm.h-,

Ntl'und K."'disRoqacn 51W St. W-'schkorn 82b!s8t,s"
h>-')950 ! Strod 51.29 bis .Rlmr

Sämeeeien. Timothy 52 99und Lei, -

saal? 1.80.

Die Näh-Maschine.
Im Jabr 1871 de,kaufte die ?Singer Ma-

nufaktur Compagnie" 181,2ti9 Maschine, ge.
Rade 1809 Mibe, als zwei ihier Hauptgegneetr-
ncn wählend jenem Jahr verkauften. Wäh-
rend dem Jahr 1872 vollzog dir ?Siger-Ma-
nusakiur Compagnie", Beikäufc znm Bclanse
von 210,758 Nähmaschinen, 55.579 mehr an
der Zahl, als ihre Haupigegne,innen machlen.
Ja ,873 belicfen sich die Bcrläufr der ?Sin-
ger Näh-Maschine' aus 232, UI, oder 113.251
mehr Maschinen, den die nächst höchste Com-
pagnie, und edensovicic al alle Compagnien
zusammen kauften. Im Jäher 1871 belle-
fen sich die Verläufe dcr ?Singer-Nähmaschine
auf die erstaunliche Höhe on 211,970, wekche
Zahl die ihris schlimmsten Gegner um 118.-
852 überiraf. Es ist bemrrkenswerlb, daß
während die Zahl der Verkäufe der ?Singer-
Maschine" so ungrheurr zuzioommcn, haden
die Verkäufe drr üdrlgen Compagnien in glei-
chem Maße abgenommen.

Maschinen werden an monailichrn Einzah-lungen erkaust in der

Tittfter Office, .
No. 38 Nied Drille Siraße,

(im College Block.)

L. B. Woodword,
HarriSburg, Juli 15, 1875.?9Mt.

-Mpezial-Anzeiqen.
Parloz-Orgeln. ?Dle bZ.enPar-

von denen wie wissen?nd dir auf's
des Landes empfohlen w.'idkn, sind I!
sc d-eüdmtc Gold Zungen Poe-
lor-Orgcln. Man sende sür eine Preislisteede man kauft. Agenten werden eilanat.Mqn adressire!

eatty Si PlottS.
Washington, Ntw-Jersty.

Mäez 1. 1375.

Das Vertraue des Publikums
bewährt.

Obwohl die Well seit dielen lahihundtilen

in er That wenige gefunden worden. Her-
vorragend unter diesen wenigen ist Hosiet-
er'S Magen-BilierS. welches vor
JabrG die Gulheißung der mcdieinischen Fa-
kull,.Aempfing nd von dre Presse und dem
Putnkum als das große Erneuerung und
Boibcu,zungsmillel des Zeitalte,o begrüßt ur-
de. Und das mit Recht, da es dem g-schwäch
ten Magen Stalle, der trägen Leber Thätigkeit,
dem in Unordnung gerathenen tuhlaang Re.
gelniäßiqkci und dem erschütterten Nervens,-
stein Frstiglei und Spannung verleiht. Ui ter
schwächten, abgemagerten Körper gesunde Kraft
wieder, die schlaffen Muskeln reden fest, g

Stellendes bleichen AuSftbens des Leidens tritt

Köipirgirüftz enlwick.lt sich gisuntrS girisch
In dieser Angabe ist keine Iledeilretdung. Sic
ist so wahr wie daß der Organismus der Zl.-ank-
heit uitteewrrftn ist. Würden Beweise ver-
langi, die Worllichle>i der umfaßenten Wir-

deern Guusti eine solche Masse üdrrelnstim!
mcnd-r Irngniss- aus den grachtetsirn Quellen
eingedrach! w.r.-en lönnlea. Ader die Wirk-
erbcsserungsmliiels ist z laug/aUcr Welt de-
kann, als daß es solcher Bestätigung didüiflc.
Die Thatsache, daß es re qeößt-a Absatz in
jenen Theilen des Neid- und Südamciilani-
ichen CoiuincgtS, Merico's ud Zlleft Indiens
findet, in welchen gisundhcilsschädliche atmo-

Vertrauen aus seine bellenden, vorbeugenden
Kräfte gesetzt wird. In Gegenden, wo Fieber
litte, mtmrendcr Art herrschen, wird es beson-

unerlaßiichis Bedürfniß ">9-

x Kentaur Liuimen'S
dlegroßteiiHeilmillei.weiche

jemals enldeckt wurden fürg/Via Fleisch-, Knochrn- und Mus-
lelblschwciten. Cs glbt^wri

tpil-s-eM mil gelben Umschlägen sü
Pferde und Vieh.

° "

Mai 27.^87-'°"
?Herren Rose u. E.Ihr Seniaur

Liniment ist ein wundervolle Ding. Meine
Mutler Hai erichrecklich am Rheumatismus ge-
litten seit Jahren. Seil Ikuezem ist
sie auf der einen --eile gelähmt gewesen. Nie-
inand glaubte, daß sie jemals wieder im Sttwid
sein

wenige Wochen gebraucht und knn /etzt ziemlich
gut gehen Und sprechen. Ich glaube, daß Idee
Liniments alles Lob erdienen, welchen idiiin
"

Frau Jane Phillips, Phillips Mills, Indiana
Co., Pa., sagt! ?Ich dtn dankbar für da Cen-
taur Liniment?in solchem Maße, daß ich wie
eine neue grau fühle. Meint Lahmheit rührt
von einem Schlaganfall her, der mich vor ach
Jahren befiel. Ich uyeeive mit meiner Unten.
Hand. Ich kann jetzt durch da Hau gehen
und bte Office dehiene hetsen, und Ich glaude,
mit Gölte Segen auf Ihrem Liniment, baß

ich bald völlig gehellt sein werde."
?Jeder Eigenthümer von Pfeeden sollte mit

dem Eentaur Liniment einen Versuch machen.
Wir halten e für den besten Artikel der jemals
in unseren Ställe benutzt wurde.
?H. Marsch, Supt. Adams Er. Ställe, N. A.
?E. Pultz, Supt. Ver. St. Er. Ställe, N. g.
? I der S. Olln, Supt. Nat. Ex. Ställe,
New-Aorl."

Kastor! ist ein Substitut sllr Eakor-Lel.
E ist so angenehm zum Einnehmen als Honig.
Für Wind-Soltt und sauren Magen ist es un-
derbar. Die Aerzte empfehlen e.

Ein Substitut sür Chinin.
Jahrelang wurde Ehinin al das einzige

Speeificu sür Malaria Krantheiien betrachict
und ungeheure Ouanttlälen diese Aezneimit-
tri wurden jährlich in unseren westlichen Ge.
gcnden erdrauch, ganz desonder inden Fluß-
ihäler und angrenzende Niederungen.

Mit den Herdgmonaten eedreltet sich Mala-

stritte sind mit Wechftlstebcr heimgesucht und
die grsammte Bevölkerung wird vom gieder ge-
schüttelt, grüher nahm man regelmäßig seine
Zuflucht zu Ehinin aber währen häufig
eifcdltr, eine Heilung zu dcwirtcn, drachlee
unabänderlich den Magen in Unordnung, er-
ursachle Nebeltest, Schwindel und herum,-cpcn-
de Kopsweh tu einem solchen Gradr, daß e
Monaie dauerte, ehe da System sich wieder
von dessen Wlitung erholt hatte. Diese Sin-
würfe gegen dessen Gebrauch waren so ausqr-
präg, daß die Clnsüheuag von Mtshlr 'S
räuter.Bitter als cin Triumph in
der Medizin begrüß! wurde, llaeudlich siehe-
nr in seinen ohiihäligen Wirtungeu al Chi-ni, desitzl daffride eine von den achlheiiigcn
Eigenschaslrn jene Arzneimittels, AnstaltNedelkcit zu erregen, verleiht eS drm Magen
Spannkraft nd stärk drnsrlde ad währrnbr rasch die schädlichen glüssiglciten auSlreidt,
nhoht e den Appetit und erleichtert die vri-
dauung und mach, auf dirs Weise da Sdstrm
stärker nd besser geeignet, drn Krankheltsanfäl-
Im zu wtdristehr. In er That, rta ernünf.
ltgrr Gebrauch on Mishler'S Kräute.
Bitter tu dieser Jahreszeit wird die Wie-
derkehr bteser Keankhelt irhutrn, selbst det der
enrn, eiche temal einen Herdst ohne dteseld
verlebt hade. EinErfahrung on zwanzig
Jahren bewrtst, daß diese da größte antt-
per,dtsch Mittel ist, eiche an in de,
rbizintschen Wissmschaf kennt.

Keine Krankheiten stehen tellelcht so sehr un-
ter Iltmattschen Veeaaderungen al die Nieren-leiten. Hunderte nnserer Farmer, Handweile,
und Arbeiter, stark und adgchürtrt in allrn an-
drrr Brzlehungrn, lrtvcn sortwcihrcnd Unbe-
guemlichkritrn und grlrgrulllch hesttgr Schmer-
zra Im Rücken und in de Selten -, sie fühlen
haustg das Bedüefniß zu uiiniren, leiden dadri
Schmerze nd Unleedrechnngeude Abstuffes.
Dies find die Nachwedeu einer heftigen (viel-
leicht vor Zähren) folgten Anstrengung durch
schweres Heben und die Leiden mehre sichdet jedem WtlteeunaSwechsel. Jede leichte Cr-
lültung zieht sich sofort nach dem schwachen
Punkte und wenn nichis dagegen geschledl. wird
da Leiden chronisch und der einst starte Mann
wted zu einer Ruine. Mishlee's ran-
trr-Bitters iftdas ein,t sieber Heilmittel für dies et Leiden. CS dal
eine desondeec Wlekung aus le Nieren, Hesse-d, die gesunde Ihüligkoil deeselden und enl-
sernl die Keanlhei, es eehindeet die Ansehungvon Gel,s, der wenn er sich ungebiudeei an-
sammeln kann, dl Form elneS Steine au-
nimmt und dessen Cntsernnng nur durch einGwtertge Operation ollzogrn werdrn kann.
°.! -u turn dl-Comp.
silion gebildrl ist, sin allgemein als Spietstea
fu. all- Keankdeiten de. Uein.Oegane dekannt.
Zn Fallen von Lederleilen, DpSpesia, allen
Uneegelmaßigkeiten dirCingeweideu und Kiank-
heilen de Haises und der Lungen, ist es gleich
sicher nnd wirksam, wühlende als Hellmillel
für dir hesondrren Leiden, drnrn das eidlicheG'ichlechl unlerwoisen. unübeiliejstich ist.Damen, alt und iung, veehelralhel und le-big ln ?der Lebensstellung, werten die gro-
ßt Heilmittel für Frauen prompt,sicher, gewiß un d zu erlüssig sin-den. Dir dlctche, fable GestchlSfardr weicheinem blühenden, gesunden Aussehen und der
gelegen! Ii che Gebrauch desselben fehldie Nalue in Stand, lbre Funktionen regu-
lär und ohne Brschwerli chkrilrn
m vollzieht. Vcikaukt nur in Flaschen von
allen Apothekern und Hündinn.

Wru Sie stark Frsiiud und kräf-
tig erde wollt,

So gebrauchen Sie S. F. Kunkel' Bilk
Wcin.von Eisen. Keine Sprache kann dieausg,zeichne Eigenschaften diese Mittels

und dle sofortige, augendlickllchc und vllstün-
dige Wirkung ausdrücken, die von S. F. Kau-
ft.' Bitter Wcl von Eiken in vrm
lelvrnden, geschwüchtrn und zerrütteten Nerv,n-
ipstem bttvoigebeachl Wied. Ob ter Gesund-
hellSznfland durch Ueberanstrengung zeirüllet.
oder natüilicherwelse schwach oder durch Krank-
hell anfgeeitben ist, er wird dadurch sosoet wie-
ter zum normalen Standpunkt zurückgekübrl.
Wir nur in glaschen zu ff-l veilausi. Oifiee
und Store No. 259 Nord 9le Stiaße. Phlla-deiphia. Bios in glaschen zu >l. Zu haden
bei allen Apoihrkrrn.

NnvösrSchUilfHr. NcrllästTchwächt.
Schwache, ein gebrückter Zustand de Gel-

siis, schwaches, nervöses und schöpft, Besin-
de. Mangel an Eaergte, Phlegma, Veewir-eung im Kopfe, Gedüchnißschwüche. die Folgen
von Ausschweifung aider geistiger Uederaustren-guna, alle diese N-rvenieiven finden in E. F.
Kunftl'S Bitter Wein von Eisen ein ausgezeich-
urteS Htilmilicl. Es rrgulir da Spstem, er-
streut die gcistige Gtdrücklhri, und Nicderge-
schlagenhrit und verjüngt drei ganzen Menschen.
Wied nur i glaschen zu l verlauft. Kauf,
nur das rchle. Nehmt nur da von E. F.Kunkel mit den geiden Umschlagen und seinem
Bilde daiauf. Wied dei Eurem Apvtheftr

ö. F. Kunkel, Eigenthümer. Phiia-

-25V Bandwurm lrbrnd enifkrnt. 25V
Kops und alle Theile vollständig in zweiStunden, steine Bezahlung, ehe der Kopf ent-

fein ist. Sih- Nadel- und Magen-Würm
entfernt von Dr. Auntel, 259 Nord NeunteSlraße, Pbiladelpdia. Rath gratis. Kommt
und sehet üder tOiXl Sramptaie. Sendet fürEtreulare, Für Entfernung aller oidinüeen
Würm gebl zu euerm Oiuggist und kaust et-
ne Flasche von K nkel' SW r m-Sve uv.
Preis Pt. . '

Zuli t, t675-üt.

11km. HottMkM.
Händler in

Uhren,Zuwelenzc.
Neurs ?Palrioi '-Mihaud.

)Rord Dritte Strave
Harris l r q, P.
V,sondere Aufmeilsamleii wird dem Repaei-

ii und 'Ausbessern feiner Tafchrnubern und

Dir trrühmien Elaiu-
wrrvrn hier veilauf.

Harrisburg, Zuli 22, tB7s?lZ.

Hiigb J.McCiosk.
Familien-

Kollicn.
Klafter- und

Feuer Holz
von jede! Art und Sorir.

Kobleit Mtd Holz ld'er-
den kostenfrei in die Keller geliefert.

Nordwest Eck der Stute und
Kanal Straße.

Harrisburg, Juli 22,1875.?1j.

D. C. Maurer,
Alderman der Vierten Ward,

Harrisburq,
Off leer SSV Walnut Straße, nahe Eckede: Zweiten Straße.

Juli 18 1875-iiMt.

Für Counly - Eommissioer
vonDauphiuEoun tv,

Gco. I. Demokrat,
Dritte Ward, Harritburg.

Da Amt rlorS Couuty-Commissioner Iß
lim ohne Sorge und ohne Ardeil. Dcr
Beamte ist der Diener be, TarzahlrndeBürg,,. Da Interesse de BolkrS rrlang
inen Beamten an Einsicht und Geschick. Die
Pflichte des Amies lönne in keinem Car-
pet dag gesunde werden. Wählt inen
Mann je nach seinem Verdienst. Thut diewegen Eurer Ehre und dem Interesse Eurer
seldst willen. Unser Ansprüche deruben auf

dem unveränderliche Stand, er Merech.
tlgkeit, und ?schwimmen der sinken wir/' uns-
re gähne flattert jetzt in den Lüsten.

Hareisburg, Juli 15, 1875-bq.

Joseph Ritner,
(Rechtsanwalt.)

Ooivp)'uiner (Landmesser.

Offlr!3VK Walnut Straße,

Harrisburg, Pa.
Julils. 1875-IJ.

Photograph Gallerte
Grster Klaffe,

Niedrige Preisen.
Howard's Gallert,,

Eby's Gebäude. Ecke der Markt
und üien Straße.

Ausgezeichnete Photograph', von irgend wel-
chem 5ty1,?51.99.

Nach jeder Größe der ahmen k.W.
Auf Blech gevommei, ebenfalls sehr

nledrlg.
vrrgrßt nicht Howard's allerie.
Harrisburg, Juli 15, 1875-11. j

ZiiklMUtlif(kl Co..
N-.2! Nord DritteStraße,

Harrisburg.
Feine Dreß-Hemden.

gemachl nach Bestellung
van iiiktii praltlschrn schgeiß,,.

Hemden von jeder Größe und Mnster
stet auf Hand.

Vorzügliche Uuteikleider für Sommer, Unler-d°lw desonder paffen für Ode, Hosen,
seine rnglische Sirnmpswauren.

Die beste tnglische Handschuhe,
Windsor-Schiirpen, rügen, ttusss

anchrltrn), Hgsentrüger, seidene
si'leinene Taschentücher. ,e.

Hemden c, unentgeldlich gestempelt.^
Nidgaway Si <50.,

No. 22 Nord Drktte Straße,
HarrlSburg. Zuli lü, 1575-kZ.

I. T. W. MLa,,al>li?,
Cckr er Nord und Zweiten Straße,

H a r i H b ii r

Bilder
"den mit Rahme von jeder Sorte und gacon
eisehen. Auch Schrein,, ibeit wird de-

M7S-2M

i> i f - U i r
dlr

Saiiat-gSjchulrdtrdrutschenrv.-luih.
St. Michael's Kirche

Donilol stzg. de 22. Juli 1875.,

Hvffman's Wäldchen.
ap-TicktiS 25 Cent (< Person. Freie

Hin und Rückfahrt per Eisendahn.
H.vrlödurg. lull 8,1875-3 t.

Heinrich Schwartz,
Lager-Bier-Saloon,
Front Slraße lfeüherVreuningei'S Saloon).

Zttarleila. M.
dvo" Fr. Maulick ' s berühmtes

Bier stets an Zapf.
Martelta, Apetl k 5, tS7S-Ij.

Geschäfts - Ürbernahme.
De Unterzeichnete de achrichtigt Hieemil

seine Freunde und das Publikum üdeehaupt,
daß er >e delannien

Grocerie Store,
Ecke der Slrawberry u. Dewberry Alley,
fiüher von grau Bender grbalten, käuflich pl.
nommrn hat. und da Grorertr Geschäft da-

selbst forlbelreidcu wird.
D-rr ftlnen Store vergiößern. und eine

aiößeee Auswahl Spszcrerrn,
stet auf Hand habe Wied, so bittet er das
Pndlituni und seine geeunde irgebenst um ihre
fernere grneigte Kundschaft

Heinrich Schmink,
Hairlsbu'g, Aviii 22. 1875?is.

Für ssoAly-ssomm!ffioutr.
Wir sind ersucht worden bekannt z machen,

daß He. S. Bovd Marttn on Haeiiodueg
in Eandidat sür Eounl - Commissioner ist,
unleeworien der Entscheidung der Demokiail-
schen Counlp-Eonventio.

Harrlsdueg. Juni 1.1875.

Proklamation.
Etutmalder achtbare John I. Pearl,

Präsiden der Common PleaS Conrl im zwölf-
ten Ger tchlSdlstrikt, bestehend au den Coun-

tlrS Libanon und Dauphln, und der acht-
bare R. M. Henbersou, MehülfSrlchter tn
Dauphin Countv, untrim 28strn Juni, 1875,
Ihr Beseht ur Abbaliung dcr Ovir und Ter-
iner Court, allgemeinen Gefängniß. Sntleti-
gung und viertiljährlichrn FriedenSsitzungr,
welrtr zu Harrisdurg sür das Counip Dauphin
stallst und am-I. Montag im August 1875,

anfangen nd zwei Woche dauern soll, erlas-
hade.

Deshalb weide der Coroner. die giic-

desaglen'GiunloS Datzphin hiermit benachiich-
iigt, daß sie sich an grdachlrm Tage, Bormit-
tagS 19 Uhr, dann und daselbst in Person mit
ihren RecordS, Inquisitionen, Craminailonrn
und ihre eigene Erinnerungen einzufinden
habe um daß zu thun, was ihnen von Amis-
wegen zu Ibun zukommt; deSpleichrn alle Die-
jenigen, welche gerichtlich erbunden sind, al

Kläger gegen die Gefangenen aufzutreten, wel-
che im Gefängniß on Danphin Souni, sich
definden möge, daß sie sich dann und daseldst
einstellen, um ihre Klagen orzudringc, wie
rech, ist.

/. Juli im Jahr des HERRN und im

keit er Bereinigten Staaten.

H. I. Shrfrr, Sheriff.
Sheriffs Ossice (

Harrisdurg, I. Juli, '75 ) Juli 15, 1875.

Wegweiser für eisede.
Ptnnsylvanla Eentral Eisenbahn.

Züge eelaffen da Pennsylvania Eisenbahn
Depo zu Harrloburg täglich le folgt,

An und nach Mai 23, 1875.
Oestlich.

Philatrlphta Erpreß ... 2.3,1 Moig.
Schnellzug, ... UM Morg.
Harr iburg Erpreßzug, 9.99 vorm.
Dillinrtlle Aerommodattonszug, 9.39 Vorm
Lanrafter Zug Columbia) 7.35 Vorm
P-cistr Erdreßzug, . . 11.55 Boim
P°ft>-a,X ' '

- t.55 Nach
.... 3.15 ?

. 11.15 Nachis
< Westlich.

Paeiste Erpreßzug, .
. .15 Vor

Weg-Passagterzug, . . 8.10 vorm
Poshrra, . - e- . t.2sNachm
Schnellzug, . . . 5.19
Pitwburg Erpreß .

. 10.23 Nachts,
lininnati Expreßzug. 11.55 Nachis

De Philadelphia Expreßzug, östlich, geht jr-
den Tag, -genommen Moniag.

Der HaeriSburg Erpießzug, Dillerdille Ar-
e°mmodali°nzug. Lancaftcr Zug, Poftzug, und
dee Harriodurg Arrommadiionzug (Über So-
lümdia) östlich, gehen jrdrnTag, ausgenom-
mrn Sonnlag. 3

Der Postzug, der SchaMlflsuiid^derPitt.
täglich, augr-

Eifebsh>.
Tabelle.

Anfangend a)p Montag, Mai !4, is?s.

Ä-stlich.Züge Mcrg. Rachmiit. acht!veelaflen Hariwburg SM I.ro ,1 lo.i
Komme an tn vtecha-

nieodurg nm S.ZZ 2,0 5. 11.20Antuns, in iluilwlt 0.00 2.5 o.ro 12.
~ ? Rewville u.zg 5.06 Z.ZS l.o
? ~ bippenob'gto.l 5.5 7.2
.. Ehomdriob g 10.l 4.00 7.0

~ reeac-stlell.il 4.40
~ flagerSt'n, 1l.5 .I

~ ? MarttySd" li.so .10

Oe^Nichj
Züge Morgi Mor. N.M. Ab'd.

verlasse MarliaStueg 7.00 2.10
? Hoger 7,57 Z.07
? Greeneastle 5.25 5.58
? lbaodeeburgi.oo 0.07 4.17
? Sdiooenbueg.z 0.5 4.4
? Newdtlle .5 I0.7 ,17
? C-rlil .2 10.40 I.o 5.
? Mlchoni.eb'g?. 11.12 Z.l o,z

>!,..lecker Superinlendent,


